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Ev. Kita 
Erlöser

Ev. Kita Erlöser
Wikingerufer 9 · 10555 Berlin

Telefon (0 30) 3 91 24 89 · Fax 39 83 38 33
erloeser-kita@evkvbmn.de

Leitung
Christine Brügger

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag, 6.30 bis 17.00 Uhr
Freitag, 6.30 Uhr bis 16.30 Uhr

Schließzeiten
innerhalb der Sommerferien der Berliner Schulen drei 
Wochen, zwischen Weihnachten und Neujahr sowie an 
ausgewählten Brücken- und Fortbildungstagen

Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Busse 106 (Zinzendorfstr.) sowie 101 und 245 
(Alt-Moabit/Gotzkowskystr.), U-Bhf Turmstraße

Evangelische Kita 
Erlöserevkvbmn.de
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Die Evangelische Kita Erlöser befindet sich in Moabit, am Standort der 
Erlöserkirche der Ev. Kirchengemeinde Tiergarten. In unserer Kindertages-
stätte betreuen wir 50 Kinder im Alter von einem Jahr bis zum Schuleintritt. 
Die Kinder bringen eine große Vielfalt in unsere Einrichtung – eine wunder-
bare Möglichkeit, Unterschiede kennen zu lernen und Vielfalt zu leben. 
Wir begegnen den Kindern und ihren Familien, Lebensformen, Religionen 
und Kulturen mit Wertschätzung. 

Als Team haben wir uns für das Konzept der Offenen Arbeit entschieden, 
da wir die individuellen Bedürfnisse der Kinder so bestmöglich erkennen 
und sie entsprechend fördern können. Die Qualität der Offenen Arbeit zeich-
net sich durch den demokratischen und inklusiven Ansatz aus. Dadurch er -
möglichen wir sowohl dem Kind als auch der Fachkraft Raum für Kreativität, 
Diversität und Freiheit. Kennzeichnend für diesen Ansatz ist die dialogische 
Haltung sowie ein kritisches und sensibles Machtverständnis der Fachkraft. 
Selbstbestimmtes Handeln und Lernen der Kinder bilden die Grundlage 
einer guten Entwicklung.

Die Kleinen dürfen im Alltag von den Großen lernen, die Großen überneh-
men soziale Verantwortung für die Jüngsten. In ihrem eigenen Tempo dürfen 
sie ihre Entwicklungsschritte gehen. Als Team gestalten wir altershomogene 
und altersübergreifende Angebote um die Kinder individuell zu fördern. 

Auf einen Blick
■ partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den Eltern 
■ Integration und Inklusion 
■ eigener Garten 
■ ausgewogenes Essen 
■ Situationsansatz und Offene Arbeit mit den Kindern

Mit ihrem inklusiven Ansatz lässt die Offene Arbeit alle Beteiligten ihre 
Diversität leben, gemeinsam Verantwortung übernehmen und Solidarität 
üben. Dazu gehört, sich für Familien- und Kinderrechte einzusetzen sowie 
im Alltag Strukturen zu schaffen, die ein hohes Maß an Teilhabe ermögli-
chen. Wir laden mit unseren Räumen, der Gestaltung des Kitaalltags, in 
der Kindergemeinschaft und durch unser pädagogisches Handeln die Kin-
der ein, Erfahrungen zu machen, die sie für ihr weiteres Leben stärken. 
Als Grundlage unseres pädagogischen Handelns dient das Berliner Bil-
dungsprogramm. 

In unserer Kita leben wir die Rituale des christlichen Glaubens mit den 
Kindern. Sie sind ein Bestandteil unseres alltäglichen Miteinanders. In 
religionspädagogischen Angeboten erzählen wir ausgewählte biblische 
Geschichten, die mit dem Leben der Kinder in Verbindung stehen. Lieder, 
Gebete, Gespräche über Gott wie auch wiederkehrende Feste des Kirchen-
jahres sind in unserer Kita fest verankert. Gemeinsam mit der Ev. Kirchen-
gemeinde Tiergarten findet alle vier Wochen ein Kitagottesdienst für alle 
Kitas der Gemeinde statt. Eine schöne Tradition ist die Kinderkirchenüber-
nachtung, die gemeinsam mit der Kirchengemeinde gestaltet wird und in 
den Räumen der Erlöserkirche und der Kita Erlöser stattfindet.

Unsere Kita verfügt über eine eigene Küche, in der unser Koch das Essen 
für die Kinder täglich frisch, gesund, ausgewogen und schmackhaft zube-
reitet. Durch die Essenszubereitung in unserem Haus ist es möglich, auf 
kulturelle und gesundheitliche Aspekte Rücksicht zu nehmen. 


